
Wien, 29. November 2019 

Betreff: 7 NGO-Vorschläge zum Thema Flüchtlinge/Asyl 

Sehr geehrtes türkis/grünes Verhandlungsteam! 

Vor 6 Jahren, im Juni 2013, haben wir als Initiative Gegen Unmenschlichkeit einen Aufruf für eine 
menschliche Flüchtlingspolitik an das Parlament und die damalige Schwarz/Rote 
Bundesregierung unterbreitet. Wir hatten 5 Forderungen vorgestellt, die zwar mit uns diskutiert, 
aber nicht umgesetzt wurden. 

Heute möchten wir 7 Vorschläge für eine menschliche und vernünftige Flüchtlingspolitik 
unterbreiten, mit der Bitte an jede/n Einzelne/n von Ihnen, sie ernsthaft zu prüfen und gemeinsam 
in Ihren Verhandlungsgesprächen zu thematisieren: 

I: Sicherstellung einer unabhängigen Rechtsberatung für Asylsuchende in Österreich 

II: Zugang zu geförderten Deutschkursen für alle Asylsuchenden von Anfang an 

III: Zugang zu Lehre, Ausbildung und Arbeit für Asylsuchende nach spätestens 6 Monate 
Aufenthalt 

IV: Bleibe- und Arbeitsrecht für Lehrlinge bis zu 2 Jahre nach Beendigung ihrer Lehrzeit 

V: Bleibe- und Arbeitsrecht für alle Asylsuchenden, die schon mindestens 5 Jahre in Österreich 
sind 

VI: Legale Einreisemöglichkeiten für Asylsuchende (inkl. “UNHCR-Resettlement“) und Teilnahme 
an Solidaraktionen für Bootsflüchtlinge 

VII: Überarbeitung und Vereinfachung der Kriterien zur „Rot-Weiß-Rote Karte“, um insbesondere 
jenen Menschen, die bereits in Österreich sind, eine Arbeit in „Mangelberufen“ zu ermöglichen. 

Gerne stehen wir zur Verfügung, um Ihnen allen die Sinnhaftigkeit der 7 Vorschläge näher zu 
begründen, sowohl aus humanitärer wie wirtschaftlicher Sicht. Es wäre schön, wenn Türkis/Grün 
unsere Vorschläge aufgreift und umsetzt. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Anny Knapp, für Agenda Asyl, Obfrau Asylkoordination 

Ernst Löschner, Initiator der Petition Gegen Unmenschlichkeit, Ehrenpräsident von Alpine Peace 
Crossing –Sozial- und Flüchtlingshilfe 
 
Ihre 

 


